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Ein Tag in der Wohnung Gottes 

ist besser als 1000 andere sonst. 

Psalm 84,1
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Betet, dass Gott euch heute durch seinen Heiligen Geist leitet und ihr mehr und mehr Gottes Wort, 
die Bibel, versteht. Nehmt euch für euer eigenes Gebet bspw. den folgenden Auszug aus dem Gebet 
von Jesus an seine Jünger aus Johannes 17,13–19: 
  

„13 Nun aber komme ich zu dir und rede dies in der Welt, damit meine Freude in ihnen 
vollkommen sei. 14 Ich habe ihnen dein Wort gegeben und die Welt hat sie gehasst; denn sie 
sind nicht von der Welt, wie auch ich nicht von der Welt bin. 15 Ich bitte dich nicht, dass du sie 
aus der Welt nimmst, sondern dass du sie bewahrst vor dem Bösen. 16 Sie sind nicht von der 
Welt, wie auch ich nicht von der Welt bin. 17 Heilige sie in der Wahrheit; dein Wort ist die 
Wahrheit. 18 Wie du mich gesandt hast in die Welt, so sende ich sie auch in die Welt. 19 Ich 
heilige mich selbst für sie, damit auch sie geheiligt seien in der Wahrheit.“ 

 
 
Die folgenden Fragen können eine Anregung sein, um zu Beginn oder im Verlauf eurer Kleingruppe 
gemeinsam ins Gespräch zu kommen. Sucht euch die Punkte aus, die für eure Gruppe passen: 
 

• Wie sieht deine persönliche Zeit (Bibel + Gebet) mit Gott derzeit aus? Würdest du sagen, das 
reicht um geistlich zu wachsen und Freude an Gott zu erfahren? 
 

• Wie liest du deine Bibel? Hast du hilfreiche Ideen oder Vorschläge, die dir in deiner Bibellese 
helfen Gott zu begegnen? 

 

• Würdest du den Satz „Nichts macht deutlicher, dass wir in einer lebendigen Beziehung zu Gott 
leben als unsere Freude an Gott.“ in seiner Aussage unterstützen oder ihm widersprechen? 
Begründe deine Ansicht. Welche Relevanz hätte das für dein persönliches Leben? 
 

 
 

 

 
Persönliche Aufgabe: 

 
In der ersten Einheit habe ich dich um folgendes gebeten: „Schreibe dir einmal ehrlich auf einen Zettel 
oder in deinem Handy auf, wie dein Gebetsleben oder deine Beziehung zu Jesus gerade aussieht. 
Nimm diesen Zettel am Ende der sieben Wochen noch einmal heraus und schau, was Gott in dieser 
Zeit in deinem Leben verändert hat. Bist du zufrieden mit deinem Gebets- und Bibelleben?“  
 
Wie würdest du die Frage jetzt beantworten? 
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Gemeinsames Bibelstudium 

 
Nehmt euch einmal beispielhaft einen der folgenden Bibeltexte vor und versucht, so viel wie möglich 
gemeinsam über den Bibeltext herauszufinden (bspw. Psalm 63; 1.Thessalonicher 5,16-28; 
Offenbarung 7,9-17). 
 
Stellt Fragen an den Text, notiert euch eure Beobachtungen, lest passende Parallelstellen und schaut, 
was ihr alles gemeinsam über den Bibeltext herausfinden könnt. Am Schluss nehmt das Gelernte und 
wendet es direkt in einer gemeinsamen Gebetszeit an.  
  

 Erstens: Was lernst du über den Menschen, der nach Gottes Ebenbild geschaffen und durch die Sünde 
von Gott abgefallen ist? 
 
Zweitens: Was lernst du über den dreieinigen Gott - Gott Vater, Sohn, Heiliger Geist? 

 
Drittens: Was lernst du über den neuen Menschen, der durch Jesus eine neue Identität erhalten hat?  

 
Viertens: Wie kannst du das Gelernte ganz praktisch umsetzen? Was bedeutet das für dein Leben, 
Handeln, Denken, Empfinden? 

 
  

Wir sind am Ende dieser sieben Wochen angekommen. Was ist das Wichtigste, was du in dieser Zeit 
gelernt hast? Was wirst du jetzt, in den nächsten Tagen und Wochen, konkret umsetzen? Nimm dir 
etwas vor, dass du im Gehorsam gegenüber Jesus konkret umsetzten möchtest. Wenn du dir nichts 
vornimmst, besteht die große Gefahr, dass sich nichts verändern wird. Also, was ist der konkrete 
nächste Schritt für dich? 

 
 
Verwendete Bibelverse in der Predigt: 
 
Lukas 11,1    1. Korinther 10,31    Philipper 4,4 
Offenbarung 4,11   1. Petrus 4,11     Psalm 16,11 
1. Korinther 6,20   Matthäus 22,37.39    Matthäus 6,31-34 
 
 
Ich wünsche dir und deiner Kleingruppe eine gesegnete Zeit!  
 

[Wecken Sie das Interesse Ihrer Leser mit einem passenden Zitat aus dem 
Dokument, oder verwenden Sie diesen Platz, um eine Kernaussage zu betonen. 
Um das Textfeld an einer beliebigen Stelle auf der Seite zu platzieren, ziehen 

Sie es einfach.] 


